
HausMarienstein soll Treffpunkt für alle sein
Betreiber der Einrichtung in Visbeks Bauerschaft Endel haben bei ihrem Angebot verschiedene Altersklassen im Blick
Für ältere Besucher
erleichtert ein Fahrstuhl
den Besuch. Etwas, oder
besser jemand, wird aber
immer noch vermisst.

Von Florian Ferber

Endel. Auf dieses Auf und Ab
wollen sie im Haus Marienstein
in Endel nicht mehr verzichten.
Seit vergangenem Jahr erleich-
tert ein Personen- und Lasten-
aufzug in der idyllisch im Wald
gelegenen Begegnungsstätte das
Leben von Gästen und Mitar-
beitern. „Viele Behinderte haben
gerne Einzelzimmer. Daher war
es angebracht, dass wir den Auf-
zug eingebaut haben“, erklärt
Willi Imbusch, erster Vorsitzen-
der des etwa 80 Mitglieder star-
ken Trägervereins Haus Mari-
enstein, mit Blick auf die Barri-
erefreiheit.
„Außerdem mussten die Da-

men aus der Küche vorher alles
außen herum mit dem Wagen
transportieren. Auch Bettwä-
sche und Handtücher mussten
durchs Treppenhaus nach oben
getragen werden. Das war be-
schwerlich und ging irgend-
wann an die Substanz. So ist es
eine große Entlastung“, berich-
ten er und Hausleiterin Christi-
ne Büssing. Die Kosten der An-
schaffung beziffert sie mit rund
90000 Euro – unter anderem fi-
nanziert durch Spenden und Zu-
schüsse aus dem Leader-Pro-
gramm. „Das hat sehr gut ge-
klappt“, bestätigt Willi Imbusch.
Der Trägerverein hat das Anwe-

sen – Pfarrer Heinrich Enneking
(1914 bis 1998) erwarb das
Grundstück in Endel 1968, um
dort ein Tagungshaus und eine
Bildungsstätte samt „Schön-
statt-Kapelle“ zu errichten – im
Jahr 2015 übernommen. Zim-
mer wurden umgebaut und im
zweiten Obergeschoss hat eine
Jugendgruppe in einer 72-Stun-

den-Aktion einen Speicher in ei-
nen Meditationsraum verwan-
delt.
Darüber hinaus verfügt das

Haus Marienstein laut eigenem
Werbeflyer unter anderem über
60 Schlafplätze in Einzel-, Dop-
pel- und Dreibettzimmern so-
wie über verschieden große Ta-
gungs- und Gruppenräume.
Neben Monteuren, die wäh-

rend der Woche im Haus Mari-
enstein übernachten, sind die
Gäste vielfältig, wie Christine
Büssing und Koordinatorin Ber-
nadette Zurwellen aufzählen.
„Musikvereine kommen her zu
Probewochenenden. Es gibt
Männertreffs und Frauenfrüh-
stück, Bündnisfeiern, Familien-
treffen, Tagungen, Einkehrtage.
Hier treffen sich Theatergrup-
pen, Vereine, Chöre.“
Man sei bemüht, unterstrei-

chen beide, sich noch mehr für
die breite Masse zu öffnen, auch
vermehrt Kinder und Jugendli-
che, unabhängig von Konfessio-
nen, mit Angeboten anzuspre-
chen und für die „Natur pur“
rundherum zu begeistern. Gera-
de bei Kindergruppen und
Schulklassen würde man sich

wünschen, dass es mehr wird, so
Bernadette Zurwellen „Sie sind
uns herzlich willkommen. Hier
können sie krakeelen und stören
niemanden“, ergänzt Christine
Büssing.
Das komplette (öffentliche

und nicht öffentliche) Pro-
gramm wird jeweils pro Halb-
jahr in einem Veranstaltungska-

lender herausgegeben. Zum Ein-
zugsgebiet der Besucher zählen
neben dem Landkreis Vechta
auch die Landkreise Cloppen-
burg und Diepholz, die Städte
Bremen und Oldenburg. „Viele
Menschen suchen in der heuti-
gen Zeit auch einfach nur Ruhe
und Entspannung“, sagt Berna-
dette Zurwellen.
Beschäftigt werden im Haus

Marienstein, das 1970 einge-
weiht und im Jahr 2020 50 Jahre
alt wird (die Planungen für die
Feier am 18. Oktober 2020 lau-
fen bereits), laut Chefin Chris-
tine Büssing elf Mitarbeiter, vier

davon fest angestellt, der Rest
geringfügig beschäftigt. „Wir
sind auf Spenden angewiesen,
sonst könntenwir uns nicht über
Wasser halten“, macht der Trä-
gerverein-Vorsitzende Willi Im-
busch deutlich.
Und noch etwas liegt ihm am

Herzen: „Wir hätten gerne wie-
der eine Schwester hier. Als wir
noch eine hatten, kamen Men-
schen her, die Schwierigkeiten
hatten, die sie mit uns aber nicht
besprechen wollten. Die seel-
sorgerische Tätigkeit fehlt.“
Imbusch hatte diesbezüglich

auch Vechtas Weihbischof Wil-
fried Theising bei dessen Besuch
im Haus Marienstein im Juni
vergangenen Jahres um Unter-
stützung gebeten. Als Ursache,
dass die mittlerweile seit Herbst
2017 vakante Stelle bisher nicht
wieder besetzt wurde, vermutet
Willi Imbusch fehlenden Nach-
wuchs.

M Info: Haus Marienstein e.V.
Schönstattzentrum, Endel 28,
49429 Visbek. Kontakt: Tele-
fon unter 04445/7644,
E-Mail an: info@haus-
marienstein.de

Nicht alles ist in Stein gemeißelt, im Programm soll Vielfalt herrschen: (von links) Hausleiterin Christine Büssing, Koordinatorin Ber-
nadette Zurwellen und der Trägervereinsvorsitzende Willi Imbusch setzen auf junge und erwachsene Gäste. Fotos: Ferber

Tagungshaus und Bildungsstätte: 2020 wird das 1970 eingeweihte
Haus Marienstein 50 Jahre alt.

Ohne Spenden könnte
man sich nicht über
Wasser halten

Frühjahrskirmes:
„Goldrausch“ mit
vielen Attraktionen
Goldenstedt (cf). Die Golden-
stedter Kirmestage unter dem
Motto „Goldrausch“ gehen am
4. und 5. Mai in die nächste Run-
de. LautMitteilung gehören zum
Programm unter anderem ein
Flohmarkt am 4. Mai (Samstag)
und am 5. Mai (Sonntag), je-
weils ab 10 Uhr. Außerdem sind
eine Fundsachenversteigerung
am 4. Mai (Samstag) ab 17 Uhr
sowie eine Rennradtour des RSV
Goldenstedt am 5. Mai (Sonn-
tag) und die Sonderöffnungs-
zeiten der Geschäfte an beiden
Tagen geplant. Für die Floh-
marktbeschicker entstehen kei-
ne Standgebühren.

M Info: Details online unter
www.goldenstedt.de. Fragen
beantwortet Anne von Döllen,
Telefon 0174/9706133.
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Josef Kröger jagt seit 50 Jahren in Bakum
Hegering zeichnet siebenMitglieder aus/Friedel Siekmeier hält Vortrag
Hausstette/Bakum (hel). Der
Hegering Bakum hat bei seiner
jüngsten Versammlung langjäh-
rige Mitglieder ausgezeichnet.
Hervorzuheben ist die Ehrung
von Josef Kröger aus Vestrup,
der in diesem Jahr 50 Jahre Mit-
glied der Jägerschaft ist. Aus die-
sem Anlass wurde ihm die Eh-
renmitgliedschaft der Landesjä-
gerschaft Niedersachsen verlie-
hen. Darüber hinaus konnten
sich Reinhard Linneweber (40
Jahre), Heinrich Blömer-Zur-
borg (40 Jahre), Hubert Ruhe (40
Jahre), Bernard Dillmann (25
Jahre), Albert Ording (25 Jahre)
und Ingo Ruhe (25 Jahre) über
Auszeichnungen für ihre Treue
zum Hegering freuen.
Während ihrer Versammlung

im Gasthof Tiemerding in Haus-
stette sprachen die Bakumer Jä-

ger über die Ergebnisse im ver-
gangenen Jagdjahr, die Vorhaben
im neuen Jagdjahr und über ak-
tuelle Themen. 2018 gab es in al-
len Revieren trotz geringer Stre-

ckenzahlen weiterhin stabile
Wildbestände, teilte die Hege-
ringsleitung mit. Auch werde
weiterhin rücksichtsvoll gejagt.
Nach der Versammlung hielt der

Jäger Friedel Siekmeier aus dem
Landkreis Rotenburg (Wümme)
einen Vortrag über den Einsatz
bleifreier Munition in der Scha-
lenwildjagd.

Langjährige Jäger: (von links) Konrad Borgerding (Hegeringleiter), Josef Kröger, Bernard Dillmann, Al-
bert Ording, Ingo Ruhe, Reinhard Linneweber, Heinrich Blömer-Zurborg, Hubert Ruhe und Raimund Ell-
mann (stellvertretender Hegeringleiter). Foto: Schumacher

M Bakum

Öffnungszeiten
Hallenbad:
5.45 bis 7.15, 15 bis 20.45 Uhr.
Rathaus:
8 bis 12, 14 bis 16 Uhr.
Kath. Pfarrbüro: 9 bis 12 Uhr.
Katholische Bücherei:
15.30 bis 17 Uhr.

M Goldenstedt

Öffnungszeiten
Pfarrbüro Ellenstedt:
8.30 bis 10.30 Uhr.
Rathaus: 8.30 bis 12 Uhr.
Pfarrbüro: 9 bis 11 Uhr.
Bücherei: 9.30 bis 11 Uhr.

Gemeindenachmittag
Der nächste Gemeindenach-
mittag der evangelisch-luthe-
rischen Kirche findet am Don-
nerstag (25. April) ab 14.30 Uhr
im Bürgersaal statt. Für die
musikalische Gestaltung der
Veranstaltung sorgt das Har-
monika-Ensemble.

M Lutten

Öffnungszeiten
Heimathuus Lutten:
15 bis 17 Uhr.

M Visbek

Öffnungszeiten
Rathaus: 8 bis 12.30 Uhr.
Kath. Pfarrbüro:
9 bis 12, 15 bis 17 Uhr.
Jugendtreff: offenes Café,
14 bis 20 Uhr.
Jugendtreff: 18 bis 20 Uhr.

Kirchenchor St. Vitus
Die heutige Probe des Kir-
chenchores beginnt um 19 Uhr
im Pfarrheim St. Vitus.

Café Malta
Das Café Malta ist heute von
14.30 bis 17.30 Uhr im Pfarr-
heim St. Vitus für Besucher ge-
öffnet. Das Angebot richtet
sich an gesundheitlich einge-
schränkte Menschen. Mehr
Informationen zum Pro-
gramm der Veranstaltung hat
Petra Blome (Telefon 04445/
9506100 oder 0170/4590842
oder per E-Mail: petra.
blome@malteser.org).

Altkleidersammlung
Die Kolpingsfamilie Rechter-
feld sammelt am Samstag
(27. April) Altkleider und Tex-
tilien in der gesamten Bauer-
schaft. Das Sammelgut sollte
spätestens bis 9 Uhr in Säcke
oder Kartons verpackt gut
sichtbar an den Straßenrand
gestellt worden sein.

Nachbarschaftshilfe
Herbert Warnke ist immer
mittwochs von 15 bis 17 Uhr
im Haus der Familie erreich-
bar. Er ist Ansprechpartner der
Initiative „Von Visbekern für
Visbeker“ und kümmert sich
um die Koordination örtlicher
Nachbarschaftshilfen und eh-
renamtlichem Engagement.
Erreichbar ist Herbert Warnke
unter der Telefonnummer
04445/950561.
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